Beteiligung von Ärzten an Folterungen in US-Militärgefängnissen

Steven Miles, Professor für Innere Medizin am Center for Bioethics der  University of Minnesota Medical School spricht 

am 8. April 2008 um 19.00 Uhr im 

Großen Hörsaal der Nervenklinik, Charité Campus Mitte, Charitéplatz 1, 10117 Berlin zum Thema 

„Der verratene Eid – Beteiligung von Ärzten an Folter im Kampf gegen den Terrorismus“

Steven Miles ist Verfasser des viel beachteten gleichnamigen Buches „Oath Betrayed, Torture, Medical Complicity and the War on Terror.“ Nach Bekanntwerden der Fotos von Gefangenenmisshandlungen im amerikanischen Militärgefängnis in Abu Ghraib/Irak im Frühjahr 2004 gehörte Prof. Miles zu den ersten, der die Mittäterschaft von Militärärzten und Sanitätspersonal untersuchte und darüber einen Bericht im Lancet veröffentlichte. Für sein Buch hat er über 35000 Seiten Dokumente ausgewertet aus Berichten von Ermittlungsbehörden der US Army, des FBI, Zeugenaussagen von Gefangenen, Krankenakten und Autopsieberichten. Seine Ergebnisse sind schockierend: Ärzte, Pflegekräfte und Sanitäter haben Misshandlungen schweigend geduldet sowie deren Spuren vertuscht. Ärzte und Psychologen haben ihre Schweigepflicht gebrochen und  Auskunft erteilt, wie viel und welche Art von Misshandlung Gefangenen bei Verhören zuzumuten sei.

Prof. Miles spricht in Berlin auf Einladung von Amnesty International-Aktionsnetz der Heilberufe und Prof. Dr. Andreas Heinz, Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie der Charité CCM

Moderation: PD Dr. Christian Pross, Behandlungszentrum für Folteropfer Berlin
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